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Bauen & Wohnen

HANAUER WOCHENPOST

Produktion · Lieferung · Montage 
Reparatur · Wartung · Ersatzteile

 ASTRO-THERM® 

Klima- und Sicherheitsoffensive

Sonderpreise zur kalten Jahreszeit

Clever denken, 
Kosten senken!

Heizen Sie nicht für draußen!

Durch geringe Investition 
Heizkosten radikal reduzieren.

CO2- Ausstoß mindern 
Einbruchschutz verbessern.

JUCHHEIM-BÖRNER, Bad Vilbel
61118 Bad Vilbel · Frankfurterstr. 149

Fon 06101/8036988 · Fax: 06101/8036987
www.juchheim.de

Spüren und erleben Sie die
Faszination des Feuers. Auf
über 250 m2 Ausstellungs-
fläche finden Sie mehr als
60 Kaminöfen namhafter
Hersteller, die wir gerne
für Sie entfachen.

Beratung & Planung –
Verkauf & Einbau –
Wartung & Pflege 
Wir sind gerne für Sie da.

weingärtner
ideen mit feuerGmbH

Ideen mit Feuer · Frankfurter Landstr. 56 · 63452 Hanau · Tel. 0 6181/9 0619 70
info@ideen-mit-feuer.de · Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–16 Uhr.
Montags geschlossen. Termine außerhalb der Öffnungszeiten gerne auf Anfrage.

Dazu gleich den Schornstein!

Heizkosten sparen mit

Kaminen und Öfen!

�

Sonntag ist Schautag! Von 11:00 bis 16:00 Uhr

Keine Beratung – kein Verkauf.

VERMIETUNG-
WOHNUNGEN 

HU, Gärtnerstr. 48, schönes sehr zentrl. 
gel. 1 Zi. Apt., ca. 18 m², 3. OG., m. sep. 
Bad, 200, € + 80, € NK + 3 MM Kt., ab 
1.1.11, v. priv., Tel. 06104/6003729  

Rodenbach, von privat: 3,5 ZW, 87 m², 
Küche, Bad, sep. WC, Einbauschränke, gr. 
Balkon, Waldrandlg., 550, € + NK + Kt. 
Tel. 06181/431501.  

GEWERBEIMMOBILIEN 

Friseursalon
mit Stammkundschaft in HU-Stadt

gegen Abstand zu verkaufen!
Tel. 0 6181/ 9 54 32 76 od. 0173 / 2 54 0192

 

VERKÄUFE-ETW 
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Eigentumswohnungen
HU – Dettinger Straße 8

4 Zimmer, Küche, Bad, EG, 
122 m2, KP € 130 000,–

4 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
3. OG, 122 m2, KP € 136 500,–
3,5 Zimmer, Küche, Bad, mit

Gartenanteil, Souterrain, 
140 m2, KP € 130 000,–
Garagen ab € 15 000,–

Telefon 0172/6 6168 80
 

VERKÄUFE-HÄUSER 

Mehrfamilienhaus in Hanau,
Frankfurter Landstraße

teilweise leer,  € 410 000,–

Telefon 0172 / 6 6168 80
 

MARKUS HINTERSCHUSTER

❚ Hanau-Kernstadt
❚ Mittelbuchen
❚ Ronneburg
❚ Wolfgang

Ihr Mediaberater für gewerbliche Anzeigen aus:

Telefon
0 6181/29 03-5 63
Mobil
0173/3 574419
E-Mail
hinterschuster@hanauer.de

Aktuelles

Sicher, individuell und auf  dem neuesten Stand der Technik 

Schnelle Haustür-Renovierung 
Eine Haustür prägt ein Haus ent-
scheidend, ist sie doch maßgeb-
lich für den ersten Eindruck. 
Nach Jahren sehen viele Türen 
nicht mehr attraktiv aus und es 
mangelt ihnen zudem oft an zeit-
gemäßen Sicherheitsstandards. 
Die Kriminalpolizei in Deutsch-
land verzeichnet täglich etwa 600 
Einbruchdiebstähle. Vier von 
zehn Dieben kommen dabei 
durch schlecht gesicherte Haus-
türen in die Wohnungen und 
Häuser. Trotzdem schrecken vie-
le Eigentümer aufgrund des un-
überschaubaren Aufwands und 
der hohen Kosten vor einer Re-
novierung zurück.  
Der Renovierungsspezialist Por-
tas bietet hier eine innovative 
Lösung, die innerhalb eines Ta-
ges die alte Haustür in eine schö-
ne „neue“ und vor allem sichere 
„verwandelt“. Der Vorteil dieses 
Systems ist, dass es komplett oh-
ne Baustelle funktioniert; das 

heißt es fallen absolut keine 
Stemm- und Mauerarbeiten an. 
Ob mit oder ohne Lichtaus-
schnitt, in schönen Holz-Dessins 
oder in pulverlackiertem Alumi-
nium, ob modern oder klassisch, 
mit passendem Vordach oder 
seitlichem Wetterschutz – die 
Portas-Renovierung ist die zeit-
gemäße Lösung für alle Arten 
von Haustüren. 
Ganz neu im Programm sind 
Hausnummern-Applikationen 
aus Edelstahl, LED-Beleuchtun-
gen in der Glasscheibe und Mo-
tivdrucken auf  der Glasscheibe – 
je nach Wunsch sogar mit per-
sönlichem, individuellem Bild-
motiv. Aufsehen erregt zudem 
die neue Strukturoberfläche, die 
für eine besonders edle Optik 
sorgt und weniger leicht ver-
schmutzt. Das fortschrittliche 
elektronische und absolut be-
dienerfreundliche Schließsys-
tem rundet das Neuheiten-Paket 

zum Thema Sicherheit vorbild-
lich ab. Ob PIN-Code-Tastatur, 
auf  Wunsch mit integriertem 
Fingerscan-Modul oder pro-
grammierter Funkschlüssel – al-
le drei Varianten sorgen in Ver-
bindung mit einem elektroni-
schen Zylinder für höchstmögli-
che Sicherheit. Und dort, wo eine 
Renovierung nicht mehr sinn-
voll ist, bietet Portas auch eine 
komplett neue Haustüranlage 
nach Maß an. 
Mit über 250 Fachbetrieben in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ist ein Maximum an 
Kundennähe und Service ge-
währleistet. Wer sich für diese 
etwas andere Haustür-Renovie-
rung interessiert, kann kosten-
los den 92 Seiten umfassenden 
Haustüren-Katalog im Internet 
anfordern. Die Adresse des 
nächstgelegenen Portas-Fachbe-
triebs steht ebenfalls im Inter-
net. � www.portas.de

Jetzt stimmt der erste Eindruck wieder. Aus der unmodernen und unsicheren Glashaustür 
wurde innerhalb nur eines Tages eine moderne repräsentative Tür mit LED-Beleuchtung in 
der Glasscheibe.

So hält das 
Rohr dicht 
Wer sein Wohnzimmer mit ei-
nem Kaminofen ausgestattet 
hat, kann sich in Herbst und 
Winter auf  kuschelige Abende 
freuen. Doch dafür sind regel-
mäßige Sicherheitschecks not-
wendig. Einmal jährlich muss 
der Schornstein gereinigt wer-
den – natürlich vom Profi. Zu-
dem ist etwa alle fünf  Jahre ei-
ne ausführliche technische 
Überprüfung empfehlenswert. 
Kleine Schwachstellen, etwa 
die Abdichtung um das Ofen-
rohr, können aber ganz leicht 
selbst auf  Vordermann ge-
bracht werden. Dafür ist eine 
spezielle Dichtmasse für extre-
me Temperaturbelastungen 
notwendig, wie zum Beispiel 
das Ceresit Hochtemperatur Si-
likon. Das hitzebeständige Spe-
zial-Produkt klebt und dichtet 
sicher an Stellen, die Tempera-
turen bis zu 315 Grad Celsius 
ausgesetzt sind. Dabei ist es 
standfest, dauerelastisch und 
haftet sicher auf  vielen Mate-
rialien. Damit lässt sich alles 
rund um den Kamin einwand-
frei abdichten und die lodern-
den Flammen können ihre be-
ruhigende Wirkung richtig ent-
falten. Das Qualitätsprodukt 
klebt und dichtet in einem 
Schritt. 

� www.ceresit.de

... mit Qualität  

WERBEN 
heißt gut werben.

Smurfit Kappa beschenkt Kitas 
Für sechs Kindertageseinrichtun-
gen in der Hanauer Innenstadt 
kam der Weihnachtsmann in die-
sem Jahr etwas früher – und zwar 
in Gestalt der Hanauer Firma 
Smurfit Kappa GmbH. Der Her-
steller und Weiterverarbeiter von 
Wellpappe engagiert sich seit eini-
gen Jahren in der Vorweihnachts-
zeit für Kinder und erfüllte den 
Kitas einige sehnlich gehegte 
Wünsche. Im Vorfeld hatten die 
Erzieherinnen mit den Kindern 
eine Wunschliste erstellt, die einen 

Wert bis zu 500 Euro haben durf-
te. Darauf  standen unter ande-
rem ein Computer, Kugelbahnen, 
Bücher, Digitalkameras, ein Ex-
perimentierkoffer, ein Mikroskop, 
ein Puppenwagen und viele ande-
re wichtige und nützliche Dinge. 
Über die Geschenke freuten sich 
die Kita Brüder Grimm, die Kita 
Sandeldamm, die Tageseinrich-
tung für Kinder der evangeli-
schen Marienkirchgemeinde, die 
katholischen Kitas St. Josef  und 
Mariae Namen sowie die Kita Ali-

ce Salomon, in der auch die offi-
zielle Übergabe stattfand. Smur-
fit-Kappa-Vertreterin Simona 
Sippel und ihre Kollegin Miriam 
Egner überreichten die weih-
nachtlich geschmückten Päck-
chen und Pakete an die Kinder-
gartenleiterinnen, die in Beglei-
tung einiger ihrer Schützlinge 
persönlich erschienen waren. Im 
kommenden Jahr möchte die Fir-
ma die Aktion fortsetzen und Kin-
dertagesstätten in einem Stadtteil 
beschenken. pm/Foto: Privat

Lebensretter gesucht 
Aschaffenburg (yvo). Am Sonn-
tag, 19. Dezember findet in 
Aschaffenburg eine Typisie-
rungsaktion für den an Krebs er-
krankten 20-jährigen Simon 
statt. Von 10 bis 16 Uhr können 
sich potenzielle Lebensretter in 
den Räumlichkeiten der Euro-
Schulen Aschaffenburg im City-
Turm in der City-Galerie, Gold-
bacherstraße 6, typisieren las-
sen. Schnell und unkompliziert 
kann sich jeder registrieren und 
mit fünf  Milliliter Blut seine 
Stammzellen typisieren lassen. 
Ende November 2008 bekam Si-
mon die schlimme Diagnose. 
Seither hat er mehrere intensive 
Chemo- und Bestrahlungsthera-
pien hinter sich gebracht. Nach 

dieser ganzen Prozedur galt Si-
mon als geheilt, doch die Leukä-
mie brach erneut aus und eine 
Knochenmarktransplantation 
ist nun der einzige Ausweg für 
ihn. Philippi's Backstube aus 
Nidderau stellt für die Typisie-
rung eine Kuchenspende. Das 
Zahnzentrum Nidderau unter-
stützt die Typisierungsaktion 
Advent mit einer Spende von 
1000 Euro und möchte alle Men-
schen motivieren, sich typisie-
ren zu lassen. „Es könnte nicht 
nur Simons leben retten, son-
dern auch das von vielen ande-
ren Menschen, die auf  einen 
Spender angewiesen sind“, er-
klärt Zahnarzt Dr. Kessler über-
zeugt.

Schicke neue Tüten für die Kunden 
Vor kurzem wurden von Gotthard 
Klassert und Gabriele Weber die 
neuen Tüten der Gemeinschaft 
Rosenstraße vorgestellt. Die Idee 
hatte Gabriele Weber vom Ge-
schenkeladen „Casa“, und ent-
worfen wurden sie von Frieder 
Arndt, dem Allrounder vom Café 

Schien. Das Motiv – wie sollte es 
anders sein – ist natürlich eine Ro-
se. Nun können sich alle, die in 
der Rosenstraße Geschenke für ih-
re Liebsten kaufen, das Geschenk-
papier eigentlich sparen, denn die 
Tasche alleine ist schon Zierde 
genug. rp/Foto: Paul

Winterausstellung der Jugendkunstschule in der Sparkasse eröffnet 

Talente präsentieren sich 
Hanau (pm). Zahlreiche Gäste 
fanden den Weg in die Zentrale 
der Sparkasse Hanau am Markt-
platz, um der Eröffnung der tra-
ditionellen Winterausstellung 
der Jugendkunstschule (JUKS) 
beizuwohnen. Seit vielen Jahren 
präsentieren sich die Eleven 
zweimal im Jahr mit ihren Wer-
ken der Öffentlichkeit. Der Ver-
anstaltungsort wechselt zwi-
schen der Frankfurter und der 
Hanauer Sparkasse. 
„Die Winterausstellungen stel-
len in dieser Reihe jedoch immer 
eine kleine Besonderheit dar, 
denn hier werden ausschließlich 
Arbeiten präsentiert, die zu ei-
nem von der Jugendkunstschule 
ausgeschriebenen Wettbewerb 
eingereicht wurden“, betonte 
Hanaus Kulturbeauftragter 
Klaus Remer zur Vernissage. 
„Außerdem stellen wir im Win-

ter regelmäßig Arbeiten von den 
Preisträgern der Begabtenförde-
rung der JUKS vor.“ 
Das diesjährige Wettbewerbs-
thema war „Deutschland – Mei-
ne Heimat“ und richtete sich an 
Kinder und Jugendliche zwi-
schen sechs und 18 Jahren. Alle 
eingereichten Beiträge wurden 
von Mitglieder des Förderver-
eins der Jugendkunstschule be-
wertet. „Deutschland – Meine 
Heimat“, so Remer, sei ein The-
ma, das die Fantasie und die Ge-
danken der Kinder anregt habe. 
Gearbeitet wurde wieder in un-
terschiedlichen Techniken. Von 
Ölmalerei, Acrylmalerei, Zeich-
nung, Collage bis zu einem Mix 
von verschiedenen Techniken ist 
in der Sparkasse so ziemlich al-
les vertreten, „was der Kreativi-
tät sozusagen als Transportmit-
tel dient“, bemerkte Remer. „Das 

Thema war zweifellos spannend 
und interessant. Und jeder, der 
sich daran beteiligt hat, hat sich 
viele und spannende Gedanken 
gemacht und seine Vorstellung 
auf  Leinwand oder Papier ge-
bracht. Die Ergebnisse brachten 
eine unglaubliche Vielfalt und 
Kreativität hervor.“ 
Für die Jury war es keine leichte, 
aber eine schöne Aufgabe, die 
Preisträger zu ermitteln. Da die 
Qualität der Arbeiten, die für die 
ersten Preise ausgewählt wor-
den seien, so dicht beieinander 
gelegen habe, hätte sich die Jury 
2010 dazu entschieden, zwei erste 
Preise einen zweiten und zwei 
dritte Preise zu vergeben, erklär-
te das Gremium. Tatjana Vagt    (10 
Jahre), Rosalie Beyer (  9), Scar-
lett Balazs   (10) und Tamara Genz 
 ( 10) erhielten für ihre Wettbe-
werbsbeiträge eine lobende An-

erkennung. Die beiden dritten 
Preise gingen an Max Günther (  
13) und Marie Frühauf  (   6). Über 
den zweiten Preis freute sich An-
gela Narese, den ersten teilten 
sich Lea Penzel (   16) und Katrin 
Sturm    (14). Die Hauptpreisträger 
erhielten Geld, das in die künst-
lerische Ausbildung sowie in 
Materialien investiert werden 
soll. 
Gleichfalls wählte die Jury drei 
Jugendliche aus, die mit der Be-
gabtenförderung des Förderver-
eins bedacht werden: Alexandra 
Schlißke    (19), Cecilia Henrich (     
14) und Regina Makko (    19).  
Die Ausstellung ist noch bis Frei-
tag, 14. Januar, in der Sparkasse 
am Marktplatz zu sehen. Das 
nächste Semester beginnt in der 
ersten Februarwoche. Die Pro-
grammhefte werden in etwa vier 
Wochen erhältlich sein.

Training für das Gedächtnis  
Hanau (pm). Das Seniorenbüro 
der Stadt Hanau bietet von Januar 
an neun Kurse in Gedächtnistrai-
ning unter dem Motto „Fit im Kopf  
– Bringen sie ihr Denkorgan in 
Schwung!“ in Hanau und ver-
schiedenen Stadtteilen an. Viel 
Spaß mit Knobeleien, Wort- und 
Denkspielen vermitteln die Kurs-
leiter, die allesamt vom Bundes-
verband Gedächtnistraining aus-
gebildet wurden. Monika Zumpe 
bietet ihren Kurs (GT 12) ab 11. Ja-
nuar dienstags von 10 bis 11.30 Uhr 
im Haus am Steinheimer Tor an. 
Die Teilnehmerzahl ist auf  fünf  
beschränkt und richtet sich an 
Menschen, die ein langsameres 
Lerntempo bevorzugen. Im Mehr-
generationshaus Fallbach (Rei-
chenbergerstraße) startet 
Dr. Klaus Hentschel am 18. Januar 
(GT 10, 10 bis 11.30 Uhr). In Gro-
ßauheim führt Monique Reinecke 
durch die Kurse GT 6 dienstags ab 
dem 25. Januar und GT 11 (maxi-
mal fünf  Teilnehmer) mittwochs 
ab 26. Januar im alten Rathaus. 

Diese Kurse finden in Zusammen-
arbeit mit der Senioreninitiative 
„Aktiv in Auheim“ statt, bei der 
sich Interessierte anmelden müs-
sen (dienstags von 11 bis 12 Uhr 
und freitags von 15 bis 17 Uhr, 
0 61 81/57 56 99). Im Stadtteilladen 
Mittelbuchen trainiert Rosalinde 
Nickmann (GT 5) die kleinen 
grauen Zellen ab 26. Januar mitt-
wochs von 10 bis 11.30 Uhr. Ab 27. 
Januar leitet Monique Reinecke 
den Donnerstagskurs GT 7 von 
14.30 bis 16 Uhr in der Familienta-
gesstätte in Klein-Auheim im 
Pfützenweg 3c. Der Teilnehmerbe-
trag beläuft sich auf  50 Euro für 
zehnmal je anderthalb Stunde. 
Für Senioren mit dem Hanau-
Pass beträgt die Gebühr nach An-
gaben der städtischen Pressestelle 
20 Euro. Anmeldung und Bera-
tung sind ab sofort telefonisch 
oder persönlich im Seniorenbüro 
bei Julika Moser unter der Tele-
fonnummer 0 61 81/6 68 20 48 oder 
per E-Mail unter julika.mo-
ser@hanau.de möglich.

Erste Hilfe  
bei Kindern 
 Bruchköbel (sw). Was tun, wenn 
sich das Kind verschluckt, vergif-
tet oder verbrannt hat? Antwor-
ten gibt es beim Baby-Kind-Erste-
Hilfe-Kurs des Eltern Kind Sozi-
alvereins Oberissigheim. Am 
Mittwoch, 12. Januar, startet der 
Kurs von 20 bis 22 Uhr im Bürger-
haus Oberissigheim und umfasst 
insgesamt vier Abende. Geleitet 
wird die Veranstaltung von Clau-
dia Leister-Keller. Nähere Infor-
mationen zu Gebühren und An-
meldungen werden unter 
0 61 83/8 05 00 09 oder per E-Mail 
eltern-kind-sozial@gmx.de ent-
gegengenommen. Anmelde-
schluss ist Montag, 20. Dezember.


